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Bebauungsplan "Zummethöhe" 5. Änderung 

in der Ortsgemeinde Leiwen 

Kreis Trier-Saarburg 

 

 

 

Prüfung der eingegangenen Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung ge-

mäß § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und Träger sonstiger Be-

lange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

 

 
 
1. Allgemeines zum Verfahren 
 
2. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
3. Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung 
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1. Allgemeines zum Verfahren 
 
Die Gemeinde Leiwen möchte den Bebauungsplan "Zummethöhe, 4. Änderung" erneut 
ändern und hat deshalb den Aufstellungsbeschluss für die 5. Änderung des Bebauungs-
planes gefasst. Im Herbst 2018 wurde deshalb die Öffentlichkeitsbeteiligung durchgeführt. 
Dabei hatten die Öffentlichkeit als auch die Träger öffentlicher Belange zwischen dem 
08.10.2018 bis 07.11.2018 die Möglichkeit, sich über die Planung zu informieren und eine 
entsprechende Stellungnahme abzugeben. 
 
Anschließend ist der Rücklauf der Stellungnahmen sowie deren Abwägung bzw. Berück-
sichtigung und Beachtung in der weiteren Planung dargestellt. 
 

Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

1.  Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirt-
schaft, Bodenschutz 
Deworastraße 8 
54290 Trier 

07.11.2018 Hinweise 

2.  Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz 
Rheinisches Landesmuseum Trier 
Weimarer Allee 1 
54290 Trier 

07.11.2018 keine 

3.  Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Regionalstelle Gewerbeaufsicht 
Deworastraße 8 
54290 Trier 

29.10.2018 keine 

4.  Verbandsgemeindewerke 
Schweich 
Brückenstraße 26 
54338 Schweich/Mosel 

09.10.208 Hinweise 

5.  Kreisverwaltung 
Trier-Saarburg 
Kreisentwicklung, Bauen und Umwelt 
Willi-Brandt-Platz 1 
54290 Trier 

22.11.2018 Hinweise 

6.  Forstamt Trier 
Am Rothenberg 10 
54293 Trier-Quint 

22.10.2018 Bedenken und Hinweise 

7.  Landesamt für Geologie und Bergbau 
Emy-Roeder-Straße 5 
55129 Mainz 

27.11.2018 Hinweise 

 

Nr. Öffentlichkeitsbeteiligung Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

1.  Anwohnerin aus Leiwen 07.11.2018 Hinweise 
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Hinweis: 
Nachfolgend sind alle Stellungnahmen dieser Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, die 
abgegeben wurden, aufgeführt. Diese wurden zum größten Teil in der Originalfassung ab-
gedruckt und teilweise zur besseren Lesbarkeit neu zugeschnitten. Teilweise werden die 
Sachdarstellungen der Stellungnahmen jedoch in Kurzform dargestellt. Die Originalstel-
lungnahmen können bei der Verbandsgemeindeverwaltung Schweich eingesehen werden. 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind die Namen der Bürger, die Stellungnahmen ab-
gegeben haben, anonymisiert. 
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2. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
2.1 Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Trier vom 07.11.2018 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Der Hinweis bezüglich der Textlichen Festsetzung unter IV.9 wird redakti-
onell ergänzt. Der Hinweis, dass keine Wasserschutzgebiete und keine Oberflächenge-
wässer betroffen sind, wird ebenfalls zur Kenntnis genommen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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2.2 Stellungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Rheini-
sches Landesmuseum Trier vom 07.11.2018 

 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Die Hinweise vom 22.06.2018 sind bereits gemäß Abwägung in den Un-
terlagen enthalten. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.3 Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle 

Gewerbeaufsicht Trier vom 29.10.2018 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Die Hinweise zur ersten Behördenbeteiligung wurden gemäß Abwägung 
in der Planung berücksichtigt. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.4 Stellungnahme der Verbandsgemeindewerke Schweich vom 09.10.2018 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Trinkwasserversorgung, Löschwasserversorgung und Schmutzwasser-
entsorgung sind in den Unterlagen enthalten und werden im Rahmen der Erschließung 
berücksichtigt. Der Hinweis zur Niederschlagswasserbewirtschaftung wird zur Kenntnis 
genommen. Die vorgeschlagene Korrektur wird redaktionell in der Begründung vorgenom-
men. Dadurch entstehen jedoch keine neuen Betroffenheiten.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.5 Stellungnahme der Kreisverwaltung Trier-Saarburg, Kreisentwicklung, Bauen 

und Umwelt, Trier vom 22.11.2018 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise bezüglich der Textlichen Festsetzungen und der Planurkunde werden zur 
Kenntnis genommen. Die Textlichen Festsetzungen der 1. bis 4. Änderung waren nicht Teil 
der Änderung. Sie liegen bei der Verbandsgemeindeverwaltung aus und können im Inter-
net eingesehen werden. Deshalb werden die Festsetzungen nicht ergänzt. Die System-
schnitte werden noch redaktionell auf der Planurkunde ergänzt, dienen jedoch lediglich der 
Klarstellung für Laien. Eine Änderung der Bezugshöhe ist nicht erforderlich, da die Festset-
zungen ausreichen, das städtebauliche Ziel umzusetzen. 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Der Bebauungsplan wird gemäß § 13a BauGB als Bebauung der Innen-
entwicklung aufgestellt. Deshalb sind keine Ausgleichsmaßnahmen gesetzlich erforderlich. 
Es bleibt bei den Hinweisen. Darüber hinaus ist aber festzustellen, dass nach der Landes-
verordnung das Landschaftsschutzgebiet "Moselgebiet von Schweich bis Koblenz" nach 
§ 1 Abs. 2 Bebauungspläne bzw. Bereiche nach § 34 BauGB nicht Teil des Landschafts-
schutzgebietes sind. Daher stellen diese Bereiche des Landschaftsgebietes in dem Sinne 
keinen Teil des Landschaftsschutzgebietes dar. Durch die Höhenstaffelung und Zulassung 
von Flachdächern soll eine Minimierung des Eingriffes in das Landschaftsbild erreicht wer-
den. Somit werden auch die Ziele des Landschaftsschutzgebietes beachtet. 
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Des Weiteren wird zur Kenntnis genommen, dass Bedenken bezüglich des Hochrückens 
der Bebauung Richtung Hangkuppe bestehen. Diese können allerdings vernachlässigt 
werden, da sich die neue Bebauung in die aktuelle Bebauung einfügt und somit eine ge-
schlossene Oberkante der Bebauung entstehen wird. Weiter dienen die Höhenfestsetzun-
gen und die allgemeinen Festsetzungen dazu, dass sich die Baukörper in den Hang einfü-
gen und durch die Dachobergrenzen und Höhenfestsetzungen eine Verunstaltung des 
Landschaftsbildes vermieden wird. Die Darstellung und Festsetzung im Bebauungsplan 
dienen somit dem Landschaftsschutzgebiet. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass aufgrund der Potenzialabschätzung ein möglicher Verstoß gegen den 
§ 44 BNatSchG vorliegen könnte, wird zur Kenntnis genommen. Redaktionell wird daher 
ein Hinweis in die Textlichen Festsetzungen aufgenommen, dass auf Grundlage des Vor-
sorgeprinzips eine Empfehlung ausgesprochen wird, dass im Zuge der Baumaßnahme 
eine Baufeldfreimachung (Gehölzentnahme) nur zwischen dem 01.10. und 28.02. eines 
Jahres vorgenommen werden darf. Weiter wird empfohlen, Nisthöhlen für Gehölzbewohner 
im Umfeld vorzuschlagen. Des Weiteren ist es im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens 
zu erörtern, ob weiterführende Gutachten erstellt werden müssen, welche sich bezüglich 
des Artenschutzes weiter mit der Datengrundlage befassen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.6 Stellungnahme des Forstamtes Trier vom 22.10.2018 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Bedenken der Forstverwaltung Trier werden zur Kenntnis genommen. Die Bedenken 
beziehen sich auf die Einhaltung des Sicherheitsabstandes baulicher Anlagen zu beste-
henden Waldflächen im Plangebiet bezüglich Windwurf. Die in der Stellungnahme angege-
benen Gründe werden zurückgewiesen. Die in der Stellungnahme empfohlenen Sicher-
heitsabstände von 20 m bis 25 m werden im gesamten Plangebiet eingehalten. Als Mess-
referenten dienen hier der Tannenweg und die anzulegende Baugrenze im Plangebiet. Die 
Entfernung beträgt hier 25 m und tangiert somit nicht die Bebauung oder die geplante Be-
bauung im Plangebiet. Alle aktuell mit Bäumen besetzten Bereiche in den Plangebieten 
müssen von den Grundstückseigentümern selbst berücksichtigt werden und hier müssen 
gegebenenfalls Maßnahmen durch die Eigentümer ergriffen werden.  
 
Der Hinweis zum Schutzabstand wird in den Bebauungsplan noch redaktionell mit aufge-
nommen werden, ist aber ohne städtebaulichen Belang.  
 
Der Hinweis zur Verkehrssicherungspflicht durch die Eigentümer wird somit Rechnung ge-
tragen. 
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Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Der Hinweis zu den Mindestabständen wird redaktionell in den Unterlagen 
ergänzt, ist jedoch städtebaulich ohne Belang. 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Durch die Festsetzung der Baugrenzen wird gewährleistet, dass von öf-
fentlichen Waldflächen außerhalb des Plangebietes keine Gefahren ausgehen. Damit wird 
die maximale Distanz von 25 m eingehalten. Die Sicherung des Baumbestandes auf den 
Grundstücken obliegt den Eigentümern. Ein Hinweis hierzu wird den Textlichen Festset-
zungen beigefügt.  
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme.  
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Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis zu einer Gefahrenbeurteilung durch ein Gutachten in Bezug auf die Sicher-
heitsabstände zwischen der alten und der zukünftigen Bebauung wird zur Kenntnis ge-
nommen. Im Rahmen der Baugenehmigung ist eine Gefahrenbeurteilung vorzunehmen. In 
den Unterlagen ist darauf ausreichend hingewiesen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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2.7 Stellungnahme des Landesamtes für Geologie und Bergbau, Mainz vom 
27.11.2018 

 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Bestätigung der Unterlagen wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht 
erforderlich. 
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3. Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
3.1 Stellungnahme einer Anwohnerin aus Leiwen vom 07.11.2018 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise bezüglich der südlichen Grenze des Bebauungsgebietes werden zur Kennt-
nis genommen. Der Weg im Süden des Plangebietes wird als potenzielle Möglichkeit auf-
genommen, zukünftig die Grundstücke rückwärtig zu erreichen. Die Haupterschließungs-
straße erfolgt über den nördlich geplanten Weg.  
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis bezüglich der GRZ wird zur Kenntnis genommen. Eine Veränderung der GRZ 
von vormals 0,2 auf aktuell 0,3 wird dadurch begründet, dass die Grundstücksflächen ins-
gesamt kleiner werden und daher der prozentuale Satz angepasst wird. Dabei liegt der 
Satz von 0,3 GRZ auf Basis der BauNVO im aktuell rechtmäßigen Verhältnis. 
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Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Entwässerung der Verkehrsflächen erfolgt über den bestehenden Mischwasserkanal. 
Dieser ist ausreichend dimensioniert. Das Oberflächenwasser ist, wie in den Unterlagen 
ausreichend dargestellt, auf den Parzellen zu bewirtschaften. Dies ist ausreichend in den 
Planunterlagen zur 5. Änderung dargestellt. Die sonstigen Hinweise sind nicht Inhalt dieser 
Bebauungsplanänderung. 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Definition eines Vollgeschosses ist in der LBauO geregelt. Die neuen Baufenster las-
sen keine zusätzliche Verdichtung zu. Deshalb sind keine Beeinträchtigungen durch die 
5. Änderung für die Nachbarn zu befürchten. Deshalb werden die Bedenken zurückgewie-
sen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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Gemeinderatsbeschluss 
 
Die Gemeinde Leiwen hat nach reiflicher Prüfung alle Stellungnahmen und Hinweise sowie 
Anregungen sach- und fachgerecht gegeneinander abgewogen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
Leiwen, den .................................... 
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